Teil A: Planzeichnungen Planzeichenerklarung Teil B Festsetzungen durch Text o Ranon o Praambel

Im Rahmen des Neu- oder Umbaus von Gebauden sind folgende Festsetzungen zum

Schallimmissionsschutz zu beachten: Die Gemeinde Brannenburg beschlie3t aufgrund

10 0 10 20 3 40 50 60 70 80 90 Meter 10 FESTSETZUNGEN: Im Ubrigen gelten alle textlichen Fetsetzungen des Bebauungsplans Nr. 2 Passive Schallschut Rnah - des Baugesetzbuches (BauGB) nach §13a BauGB
NORDEN _ . ' ' ,Gmain-Weidach-Dreigartenfeld“ auch im Geltungsbereich der Anderung fort. assive schallschutzma n"a "men . . - der Verordnung Uber die bauliche Nutzung von Grundstlcken (BauNVO)
Malstab = 1 : 1000 L _ An den mit den planzeichen "X" gekennzeichneten Fassaden ist fir zum Schlafen - der Verordnuna iiber die Ausarbeituna der Bauleitolane und die
C RN N Grenze des raumlichen Geltungsbereiches .. .. . . g 9 P
. s g , nutzbare Aufenthaltsraume zum Schutz vor Verkehrslarm der Einbau einer Darstellung des Inhalts (PlanZV)
Soweit in den schriftlichen Festsetzungen des rechtskraftigen Bebauungsplanes nicht ) ; o :
enthalten bzw. davon abweichend. gelten folaende Festsetzunaen: schalldammenden Luftungseinrichtung vorzusehen. - Art. 81 der Bayrischen Bauordnung (BayBO)
1.1 Art der baulichen Nutzung ) ' g 9 gen. Ausnahmen sind moglich, wenn - Art. 23 Gemeindeordnung fir den Freistaat Bayerm (GO) '
_ . - der Raum ein (zusétzliches) Fenster an einer nicht gekennzeichneten Fassade - des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) i.V.m. dem Bayerischen
Mi Mischgebiet gem. § 6 BauNVO 1. Art der baulichen Nutzung beliiftet werden kann oder Naturschutzgesetz

1.1 Der Geltungsbereich wird festgesetzt als: Mischgebiet (Mi) gemal} § 6 BauNVO
1.2 Im Baufeld 2 (Bestandgebaude) ist im Erdgeschoss Wohnnutzung ausgeschlossen.

(BayNatSchG) in der jeweils letztgultigen Fassung zum Zeitpunkt des

- durch vorgesetzte, geschlossene Schallschutzkonstruktionen, Wintergarten, Satzungsbeschlusses den

verglaste Vorbaute, Prallscheiben oder gleichartige Konstruktionen
gewahrleistet wird, dass vor diesen Fenstern dauerhaft ein Beurteilungspegel
von 45 dB(A) nachts eingehalten wird.

1.2 Mal der baulichen Nutzung

GR 170 Grundflache als Hchstmal, z.B: 170 m? 2. MaR der baulichen Nutzung

2.1 Die zulassige Grundflache gem. §19 Abs. 2 BauNVO wird fur das Baugebiet
entsprechend Planzeichen festgesetzt.

2.2 Fur untergeordnete und angebaute Gebaudeteile der Hauptanlage wie z.B.
Terrassen, Balkone, Eingangstiberdachungen, Dachlberstande, Aul3entreppen und
Lichtschachte ist gem. § 16 Abs. 5 BauNVO zusatzlich eine Grundflache von 90m? in
Baufeld 1 und 60m? in Baufeld 2 zulassig.

Il Zahl der Vollgeschosse als HochstmaR, z.B. 2

Fur alle Fassaden ist ein Schallschutznachweis gegen Aul3enlarm nach MalRgabe der DIN
4109-1:2018 zu fuhren.

WH 6,60 maximal zulassige Wandhdhe,
z.B: 6,60 m gemessen von OKFFB

1.3 Uberbaubare Grundstiicksflachen

I: _____ :I Baugrenze 2.3 Entsprechend § 19 Abs. 4 Satz 3 BauNVO darf die hochstzulassige Grundflache _ _
b (Summenmaf) durch die Grundflachen der in § 19 Abs. 4 Satz 1 BauNVO Verfahrenshinweise
| A : Nebenanlagen, Garagen bezeichneten Anlagen ( u.a. Garagen, Stellplatze, Zufahrten, Nebenanlagen i.S. des §
""" - 14 BauNVO etc) bis zu einer Grundflachenzahl GRZ von 0,8 Uberschritten werden.
14 gestalterische Festsetzungen ) ) 1. Der Gemeir)derat.hat in der. Sitzung VOM oo Qie Aufstellung des Bebauungsplanes
2.2 Gebaudehohe Nr. 2 ,Gmain-Weidach-Dreigartenfeld“ im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB
SD Satteldach DN 18-28 Grad 2.2.1 Die Hohe der baulichen Anlagen gem. §19 Abs. 2 BauNVO wird fir das beschlossen.
FD Flachdach DN bis 5 Grad (Bestand) Baugebiet entsprechend Planzeichen festgesetzt. Der Beschluss wurde am .................. ortsliblich bekanntgemacht.
2. Zu dem Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom ..................... wurden die

erbindliche Firstrichtung 2.2.2 Bem ng der Wandhohe ehorden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemal § 4 Abs au n de
H v nime e eSSU g er an B 0 d d t.g 3 "ff tl. B I "B b 2 B GB i d
Die zuléssige Wandhohe gellléﬁ § 18 BauNVO wird grundsétzlicll gemessen von der ) | i ' ' I ' - | r

Oberkante Fertigfultboden OK.FFB.EG bis zum Schnittpunkt der traufseitigen Zeitvom ...l bis oo, beteiligt. G e m e I n d e B ra n n e n b u rg

1.5 Verkehrsflachen Auflenwand mit der OK Dachhaut oder bis zum oberen Abschluss der Wand. 3. Der Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom .................... wurde mit der
Begrundung gemal} § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ..........cccccccunenn. o]
StraRenbegrenzungslinie 2.2.3 Festsetzung der Oberkante fertiger FulRBboden (OKFFB) tUber normal Null (G.NN) offentlich ausgelegt.
<. : RS P » Reihenhaus: _ . _ _
B - ] T Ruhender Verkehr / oberirdische Parkplatze Die OK.FFB.EG wird auf eine Hohe von 478.70 m {i. NN festgesetzt. 4. Die Gemeinde Brannenburg hat mit Beschluss des Gemeinderats vom .............cccccceee.
Lageplan ca. M. 1:1000 ( den Bebauungsplan gemal} § 10 Abs.1 BauGB als Satzung beschlossen.

Reihenhaus Garage:

0 mit Geh_, Fahrt- und Leitungsrecht be|egte PrivatstralRe D|e OKFFBEG Wll’d an e|ne HOhe von 47850 m U NN feStgesetZt 5 Ausfertigungsverf[]gung
best. Mehrfamilienhaus: ) ) Der Bebauungsplan ist in der vorliegenden Form vom Gemeinderat in der Sitzung vom
l Die OK.FFB.EG wird auf eine Hohe von 479.57 m U. NN festgesetzt. (Bestand) | ... als Satzung beschlossen worden; hiermit wird die Bekanntmachung
Q 16 Griinfidchen gemal § 10 Abs. 3 BauGB angeordnet.
3. Uberbaubare Grundstiicksfliche
Baum neu zu pflanzen im Umfeld von 10 m Die Uiberbaubare Grundstiicksflache wird durch die im Plan eingetragene Baugrenze _ Brannenburg, den ...................
. fest t2t (Siegel) Matthias Jokisch, 1. Blrgermeister
e estgesetzt. _ .
= 99. Anderung des Bebauungsplans Nr. 2
: O ' 4. Baullche Gestaltung o 6. Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am ................. gemaR § 10 Abs. . . . "
, 1.7 Schallschutz Es ist folgende Dachform zulassig: 3 Halbsatz 2 BauGB ortsiiblich bekannt gemacht, dabei wurde auf die Rechtsfolgen der ,Gmain-Wei dach-Drei garte nfeld
17819 Q . Satteldach (SD): zulassige Dachneigung 18-28 Grad §§ 44 und 215 BauGB sowie auf die Einsehbarkeit von Bebauungsplan, Festsetzung
_ N XX XXXXX Schallschutzmalinahmen erforderlich ) . . . . hi . .
° A A Flachdach (FD): zulassige Dachneigung bis 5 Grad und Begriindung hingewiesen. Wendelsteinstralde 1. FI.Nr 178/2
Y “f++ s 7 ) . .
¥y \:1 N 1.8 Sonstige Festsetzungen 5. Abstandsflichen Der Bebauungsplan in der Fassung vom ..................... ist damit in Kraft getreten.
® @ A 17412 : , : : :
Sl ™ T Ak Mat dorertrdercnan Abctindfichentite g gor At Ab, S Satz 2 B0
s kD +‘\- \’(/ & ++ : \ und Dachform f t t t B . Brannenburg, den ...... . ............ Stand der Kartengrundlage Oktober 2022
N \ FD esigeselzten baugrenzen. (Siegel) Matthias Jokisch, 1. Birgermeister Der Bebauungsplan ist zur MaRentnahme nur bedingt geeignet.
Baufeld 1 O D
GR 160 | SD NG U : 2.0 SONSTIGE HINWEISE UND KENNZEICHNUNGEN: 6. Stellplatze )
l1+D | WH 6,60 S N VA ,' & Es gilt die Stellplatzsatzung der Gemeinde Brannenburg in der Fassung vom Mit der Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft. Antragsteller: g_co Ba“ttra%er ambH
) N > lemensstralse ,
. DN : 08.12.2009" . . . . 83052 Bruckmhl
max. 3 Wohneinheiten & LN ¢ th} Flurstiicksgrenzen Bebauungsplan, Festsetzungen und Begriindung liegen ab sofort im Rathaus der Gemeinde
¥ : . ; : Brannenburg aus. Jedermann kann sie wahrend der Dienstzeiten einsehen und tuber deren
Baufeld 2 \ 859 Flurstiicksnummern 7'. Die Festsetzgng unj['er Pkt. 29.2.4 Dachaufbau’Fen ,,DaChf/aChen.fenster sind obls zu Inhalt Auskunft verlangen. Auf die Rechtsfolgen gemaR §§ 44, 214 und 215 BauGB wurde Petzenhammer
GR 425 | SD 77/3 \\I57 einer RohbaueinzelgréBe von 1,00 m2 und einer Gesamtbreite von 15 % der hingewiesen. Architektur und Stadtplanung GmbH
K Dachlédnge méglich.“ entfallt.

! WH 3,20 O%’)/; Bestehender Baukorper actiange mogien. - enia pater-rupert-mayer-strasse 25
W |WH740 Y 83043 bad aibling
OKFFB 479,57 NN ) N Geplanter Baukérper . Branqenburg, den ...... JECTIRENE info@petzenhammer .net
max. 4 WE + Gewerbe % Antrag auf Anderu ng (Siegel) Matthias Jokisch, 1. Blrgermeister www.petzenhammer.net

2300_13 BPlan Brannenburg Druck: 30.10.2023




	Pläne und Ansichten
	231014_2300_13_B_Plan Brannenburg_Plan-Bplan


